
    

         
       

  

   Die „Danziger Volketſtimme- erſcheint täglich mit 
Ausnahnis der Sonn⸗ und Felerlane — Bezugn- 
preiſe: In 9· W bei freier Zu 0 U Uns 

nonatlich 2,60 „ vierteljährli Hoſt⸗ 
K auherdem monatlich 30 Plg. Zuſtellungsgebühr. 
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aktion: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 

Bebel, der Erzieher. 
Umſtürzende Exſchütterungen, zerklüftende Sprenggewal⸗ 

ten Weligeſii ün S0 5880 nd die Strahen u 
dem, was vor Jahren war? Gibt es keine Brücken mehr 

ck. ziehen keine Wege von dort herauf? In erregten 
agen wirbelt die nerzweifelte Menſchheit. Nie kannten 

die Lebenden ein Los wie heute! Aber nun donnert eln Ruf 
uur Beſinnung in ihr Schwanken, Irren, Wütten, Sinten. 

Faſenden Entwicklung Kinder ſind wir. In kreißende 
Wirbel vorgeſchleudert, die Erfüllungen bergen, verloren wir 
aus den Aüden was geſtern unſere Schritte trug und lenkte. 
Keine Brücken ſind Lanten vos teine Strahen verſchüttet. 
Schon wiſſen die Gebanten von heute, wo ſie im Geſtern 
würzeln. Die Ernte, um die wir heute kämpfen, ward ſeit 
Jahrzehnten mühſelig bereitet auf den Feldern. Und die 
damals unermüdlich am Werke woren, gegen ſich den Un⸗ 
verſianb der Maſſen, der geig zu durchbrechen war, ſie 
ſteigen ungeſtorben ans Licht in dem Beſten, das ihrem 
bebenps Lanſe in der Kraft, den Augenblick klar zu erkennen, 
in dem feurigen Willen, ſeine genden Kithn voll und ſicher 
anszunutßzen, in der ſelbſtbeherrſchenden Ruhe, die der Stunde 
und den Tücken der rel ei Und überlegen iſt. 
Einer vor allen wurde der Inbegriff dieſer Kräfte des Prole⸗ 
tariats, das, mit dem Sozialismus in Herz und Hirn, ſeinem 
Selet iütt Lescen ſeinen Kome Strecke abgewann: Auguft 
Bebel. Wir nennen ſeinen Namen und wiſſen: keine Brücken 
Somn Ber Pulütherr Dame iſt politiſchen Gedanke und iſt 

E. Pöliſchen Weis 6. Der Nöäinßeé ienl, üins er 

mahnt unb rät. Solange gepeinigte Maſſen in Irren und 
Wirren auf die Bühne der Sn Chsabbr i0 en, wird 
er ut mahnen und zu raten bübon So aber fällt ihm in 
Eiere. tür en Epoche ein Kmt Zul, deſfen Wirken Tat 

vost Feſchichtlicher Bedeuting ſein wirdb. 
Ein Achtsiglähriger wäre Bebel heute. Dieſe achtzis 

ahde. iim nten die ganze Lebensbahn der deutſchen ſozia⸗ 
— beiterbewetung, von ihren utopiſtiſch taſtenden 

Rfängen und erſten organiſatoriſchen Regungen bis zu 
ühren Pin reiten als Maſſenbewegung von wuchtigſter in⸗ 
nerer Geſchloſſenheit, der die Geſchichte in ſchwerſter Stunde 
als Forderung des Tages ſchließlich die Aufgabe zuwarf, mit 
revolutionärem Griff die Führung des Deutſchen Reiches zu 
übernehmen. Die ganze zwiſchen zwei Revolutionen liegende 
Entwicklung Deuiſchlands fällt in dieſe achtzig Jahre, und 
wern Auguſt Bebel den kataſtrophalen Niederbruch, der ſene 
Phaſe beendete, nicht erlebte, ſo ragt er doch in ihrer zweiten 

ASSS        

  

langen Hälfte als die große Geſtalt auf, die den Glauben an. 
das komtmiende Ende und die Vorbereitung des neuen An⸗ 
fangs, in dem wir jeßßt ringend ſchaffen, verkörperte Das 
alles iſt heute im Nebel der Vergangenheit zurückgedrängt. 
Ehn Pliiiger Schleier trennt die Gegenmart von jenen Jahr⸗ 

Len. Hunderttauſende, die ſte wach erlebten, Waenreiege, 
ſcSder uuf im Sande der unzähligen Weltkriegs⸗ 
ſchürdtſelber und auf dem Grunde der Meere. Ein Nach⸗ 
Iileds non Rillionen Proletartern, der an der unermeßlichen 
Arxbeit ſener Vorbereitung noch nicht teil hatte und nur 
wenig oder gar nichts dovon weiß, ſtrömte politlich unge⸗ 

üin die Bewetung ein und wird, von Not und Erbitte 
rung gehetzt, zum Opfer unentwirrter Gefühle und Gedanten. 
Ein gewaltiges Erzieherwerk drängt ſich der Sozieldemo⸗ 
Lrattie auf. Wie wird es vollbracht werben? Schwerer iſt 
es als je zuvor, ſchneller als je muß es Frucht tragen. Es 
undelt ſich nicht mir um das Erſtarken der Vortel, es handelt 

um die Geſundung, die Rettung des zertrünimerten 
chs, deſſen Führung der Arbeikerſchaft zufiel. Verant⸗ 

worumg die kommenden Jahrhunderte! Aber war die 
Arbeiterbewegung Deutſchlands und ihre Partei nicht winzig, 
als uqpuh Bebel in den ſechziger Jahren die Arbeit für ſie 
begomn? Sfand nicht eine ungeformte, politiſch unwiſſende 
un e Draſſe abſeits und ſogar auoi gie5 die Ver⸗ 
künder des ſozialiſtiſchen Heils? Man wird die Schwierig⸗ 
keiten von damals und heute nicht vergleichen wollen. Nur 

bie Exinnerung ſal groß auffteigen, bas glübender, Zlel⸗ 
glaride Die hel, Berge zu verſetzen, denn feüher 

Gerhart Hauptmanns Ruf zur 
Abſtimmung. 

Für die „Grenzſpende“ des Schußßburbes far die Grens⸗ 
und Auslandsdeuiſchen, die der Wihefüheang Der Abſtim⸗ 
—— in die Abſtimmungsgebiete dient bat 
Gerbart Hauptmann folgenden Aufruf geſchrieben: ů 

wenn ihr ulcht n 10d, wolll, wir euer 

blühendes LCand noch weiter wird, ſo verthindert es. 
ihr braucht darum nicht zu den Waffen zu greifen, es iſi auf 
friedlichen Weſge Mögich. Große und:; läbensrotwendige 
Sebiete an vclerer nördlichen, öfflichen und ſndöſlülchen 
Sr taben durch Stimmenmehrhelt ihrer Angeborenen 

Uee, aute Wasde puß 
wallen. ſugeborenen deulſcher Nation 

  

Organ für die werktätige 

  

Glaube, aus denkeriſch eans Pebet und taterprobter Ueber⸗ 
Eer Lanß⸗ auflodernd, hat aus Bebels Blut und Geiſt gewirkt. 

r faßte zuſammen, was in all den Einzelnen der immer 
mächtiger ſchwellenden Bewegung trieb und brannte: in ihm 
wurde es große Flamme und vorleuchtender Strahl. Wenn 
die geſchichtliche Leiſtung der fünf Jahrzehtite deutſcher 
Soziuldemokratie vor dem Kriege als eine gewoltige Tat 
politiſcher Volkserziehung ſich in das Buch deutſcher Werde⸗ 
Vot einmeißelte, ſo ſteht nun Bebel vor allen als der große 

olkserzieher da, und ſein Leben riß die Arbeiterklaſſe empor 
aus Wirrnis und Dunkel. Das aber iſt das Erbe: aus ſeinem 
Werk und Weſen kann die Arbeiterklaſſe unſerer Gegenwart 
die überzeugende Lehre gewinnen, um daran abermals zu 
der ſicheren Kraft zu geneſen, ohne die ſte nicht halten und 
Schoß warf, hren kann, was die Revolution ihr in den 

oß warf. 
Denn dieſes Erzieherwerk hat Früchte gereift, die über 

den Tag verjunkener Generationen hinaus friſche Nahrung 
bleiben. Es wirkt nicht bloß als Leiſtung, die einmal ſegens⸗ 
reich war. Wege politiſcher Tat hat es gewieſen, die immer 
gangbar ſein werden, wo um demokratiſche Entwicklung ge⸗ 
rungen wird. Es war ſchärfſte Kritik, die den Gegner ent⸗ 
larvte und die Schäden der geſellſchaftlichen Zuſtände und 
ſtaatlichen Einrichtungen, die er gegen das Proletariat 
ſcht bis zur Wurzel bloßſchnitt, und es war tiefe Ein⸗ 
icht in die Bedingungen, über die Schäden hinauszuwachſen, 
und immerbereites Mühen und Können, Vorſchläge auszu⸗ 
ſinnen, die dieſes Wachſen förderten. Schlagendes Schwort 
Uund mauernde Kelle! So ſteht ber ſtreitbare Erzieher zu⸗ 
gleich da als ein ſozialer und politiſcher Baumeiſter, der den 
Augenblick, der ihm günſtig iſt, zu nutzen weiß. Das Parla⸗ 
ment iſt ihm von Anfang an beides: Kampfplatz und⸗ Werr · 
ſtukt. Der rabikale Proteſt. der immer nur das Unzuläng⸗ 
liche ausſpürt und bloßſtellt, genügt ihm nicht. er will den 
Gegner zugleich Stufen abfordern, die den Arbeiter, ſeis 
auch nur um einzelne Schritte da und dort, höher hinauf in 
Vocteh Luft führen. Er war tein Verächter der geringen 

orteile, wenn die Möglichkeit der Lecsg nicht geboten war. 
Mur mußten ſie Schritte ſein auf der Bahn, die des große 
Ziel der Befreiung der Arbeiterklaſſe durch den Soziallsmus 
wies. Und dieſe Schritte waren ſchulende Tatſachen, Vor⸗ 
bereitungen auf die wieder und wieder verkündete Stunbe, 

Wie Bebel ſprach. 
Der weite Saal iſt bis auf das leßte än gefüllt. 

Der Schein der Gaslampen bricht ſich nur mühſam Bahn 
durch den Zigarrendampf und den Menſchendunſt. Die Leute 
kamen früh. Gleich von der Werkſtatt ſingen, ſte in den 

Verſammlungsſaal. Und doch haben nicht alle Piatz gefun⸗ 

  

Türniſchen und auf den Stufen, die zum Podium empor⸗ 
führen. Eine feierliche Andacht hat all die Hunderte geſtimmt 
Und empfänglich gemacht für die Warte, dle ſte hsren ſollen. 

Und uun harren ſie ſchon, frei von jeder Ungeduld, Bter⸗ 
telſtunde um Viertelſtunde. Endlich .. ein Raunen geht 

durch die Menge. Die Stimmen verſtummen. Die Köpfe 
drehen ſich, wie mit einem Ruck, der Eingangstür zu. 

Augnſt Bedel kommt. Vorſtandsmitglieder bereiten ihm 

freie Bahn. Mit kurzen, raſchen Schritten durchmißt der 

mittelgroße, ſchmächtige Mann den Raum. Den Kopf hält 
er leicht geſenkt. Dann und wann hebt er ihn. Dann ichwei⸗ 

fen ſeine guten, großen Augen wie fragend über die Menge. 
Hier und da treffen ſie einen alten Bekannten. Und dann 
leuchten ſie auf und löcheln einen Gruß hinüber — einen 
Gruß, in dem viel Frohftnn und Herzlichkeit liegt. 

Der Vorſitzende hat die Verſammlung eröffre⸗ urid Auguſt 
Bebel das Wort erteilt. Kirchenſtill iſt es in Raum gewer⸗ 

den. Faſt ilt es, als ob jeder den Atem anhielte 
Und Bebei ſpricht. Seine klare, ſchmiegſame, metalliſch ⸗ 

Wünes Stimme füllt den weiten Raum bis in den fernſten 

Winkel. Im Nu hat er die Fühlung mit ſeinen Hörern ge⸗ 
funden. Seine Worte dallen. Keine übermäßige Leiden⸗ 

   des Reiches, ja außhertelb des Keiches t. wiche s 
reich, viele Iüd wenlcer begütert, und Ae baaſſen Eeſer, 
öulh an die B treken, wenn ihre Skimmen gezählt 
werden ſollen. vehmen uicht en, daß. Welb oder Mann. 

deren Bermögen ihnen zu reifen es erlanbt, die Jahet nach 
Heimat unterlaſſen werden, ihre heillge flür 
aud zu tun. Denen, die unbemiitelt find. muß. die 

Keiſe ermöglicht werden. Darum, Deutſche, wenm iht nichl 

zeſehen wollk, wie euer blutcndes Land noch weiker zerſfückelt 

wird, ſo fammelt gähme Ain die Reiſe ſowie den Uaterhalt 

derer, die durch ihre Sfimmabgabe in der Heimat das 

ſchwerſte Unglück verhindern kötmen. — 

Es »keinen Di mn, Mann oder Weib, der dieſe. 

e E m geben. iſt: die 'e heilige N 
E wiaber Funt, aunb- wenn anderem Sinne   

  

ige Bevölkerung 
%ee der Freien Stadt Danzig 

Publikationsorgaß der Freien Gewerkſchaften 

den. Auf den Fenſterbrettern ſtehen und ſitzen ſie, in den. 

  

ſten Niederbruch. Und dies würde nichts 
erſten denilichen 

Spruchrohr⸗ der déuiſchen Not, des deutſchen Bewußtſeins, 

unſer Volk zu ſte   

   
   

   

Anzelgenpreis: Dle g⸗geſpaltene Geile 60 D- 
aunwärts 75 Pig, Arbeit⸗markt u. Wohnungsan 
nach beſ. Torif, die 3⸗atſpaliene Neklamezteile Aki 
Bel Wiederholung Rabatt. — Annahme bis 
Eingelnummer 20 Pfg. — Doſtſcheckkonio Dauzig 2945 
Erpedition: Am Spendhaus ö. — Telephon 8290. ů 
  
  

ſchaft peitſcht ſte heraus. Und doch zitiert eme leichte Erre⸗ 
hafte in ihnen. Was er ſagt, hält ſich frei von allem Nor aſen ⸗ 
zaften, frei von allen Tüfteleien und ſchroierigen Gedanken⸗ 

gängen. Ein Mann des Volkes ſpricht zum Volke. Dem, 
was alle fühlen, verleiht er Worte. Die Auaen ſeiner 
Hörer fangen an aufzuleuchten. Mit mäßigen Geſten unter⸗ 
ſtreicht er alles Bedeutſame. Sein weißer Haarbuſch leuchtet. 
Eine leichte Beweglichkeit ſeines Körpers belebt tempero⸗ 
mentvoll ſeine Vortragsweiſe. Seine Worte prunken nicht 
mit angeleſener Weishelt. Eine heilige Natürlichkeit formt 
ſie, eine ernſte Ehrlichkeit reiht Saß an Satz. 

Und die Menſchen lauſchen, lauſchen mit angeſtrengten, 
aufnahmewilligen Ohren unb mit gläubigem Herzen: eine 
große, hoffende Gemeinde. Und als der ſchmächtige Mann 
oben auf dem Podium längſt ſeinen Vortrag beendet hat 
und der Beifall verrauſcht war, iſt es, als ob ſeine Stimme 
noch immer durch den Saal ſchwinge und zittere und die 
Hörer in ihrem Bann halte 

Bebel gegen das Demagogentum. 
Für unſere Tage iſt es beſonders wertvoll zu wiſſen, wie 

der große Meiſter des Wortes über die Beherrſchung der 
Maſſen dachte und welche hohe Verantwortlichkeit er dafür 
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ſorderte. So richtete im Jahre 1911 der jezige unabhangige ů 
  Abgesrdeete Adelf Sestenn Baßliche perſdenliche Angriſfe 

gegen den verdienten Berliner Genoßſen Heymann, der 5 
ſeldſtlos hohe Verdienſte um das Bildungsweſen erworben 
hat. Im Areundeskreiſe verurteilts unſer Bebel das Vor⸗ 

Lehen Bolfeinas ſo: — 
Er habe Beſorgnis um Heymann, denn »ein an⸗ 

Im Naßßt Menſch ilt gegen einen unanſtündigen immer 
im eil. Dem rollenden Demagegernathos eines 
Hoftmann iit Heymann nicht gewachie 

  

Aus Bebels Schriften. 
Bedeutung und Wille des Sozialismus. 
Pie Menſchheit wird in der ſozlallitiſcen Geie sres 

ſie erſt wirklich frei und aul ihre natzrliche Baßts 3cet re ihre 

Entwikiung mit Bewußtlein lenken. In allen Pisherizen Spochen 

Handelte ſie in bezug aaf GErzengung und Vertrilung wir auf 

Bevölkerungsvermehrung ohne Kenntnis Grer Geiegs alfe us⸗ 

bewußt; Et der neuen Geſellſchaft wird ſie mit Kenntnuis der Ge⸗ 

ſetze Hrer eigenen Entwicklung dewußt und planmähie handeln. 

Der Sozialismus ilt die auf allen Gebieten menſchlicher 

Tätigkeit angewandte Wiſiepſchakt. 
(Die Frau und der Soztaltsmast) 

E 

   

P 

F˖rauenfrage und Sozialismus. 
„Sovtel Gleichartiges aber in der Sielluns der rau und 

des Axbelters ßch nachwelſen läht, die Frau hat gegenüder dent 

Arbeiter das eine voraus: Sie iſe das erſte menichliche Weſen. 

das in Anechiſchaft ham. Die Frau wurde Sälavin, ede der 

Sklave exiſtierie. Dem Sozialtsmus gehört die Zukunft, das 

heiht in erſter Linte dem Arbeiter und der Frau“. 

(Die Frau und der Soztalismus.) 

* 

Chriſtentum und Sozialismus. ‚ 

Es iſt mer alhs nicht müglich, Abrer Unſicht euich anzufchſießen⸗ 
wonach das Cayr Eügfüm dastelne erſtreden ſon Wee der SriE, 

Eyriſtentum zuß S⸗gialismus fteen ſich gegenüber wie Ferrer 

und Waſſer. Der ſosszaünte qute Sers Türtzents Sir,. 

aber ich nicht darin finde, ift wich? Wizſilich, ſondern allgemein 

menichlich, und was das Chriſtentum eigentlich bildet, der Lehren⸗ 

und Dogmenkram, iſt der Menſchheit feindlich. Ich überlaſfe es 

Ihnen, wie ie ſich in dieſem Widerſpruch Ihrer heorie mit der 

Praxis zurecht inden wouen. 
(Aus der Broſchüäre: 

   

  

Chriſtentum und Soglalismus.) 

  

als früher, wieder groß machen muß, Es kann keinen Deut⸗ 

ihen Soben, der den winn ſeiner Hilfeleiftung in dieſem 

alle nicht ſeben follte: die Rettung und Erhaltung einer: 

deutſchen Einheit, die kraftvoll und lebensfähig iſt. 

Gelingt es uns, aus der Friedensmacht nationaler 

Weſensart eine ſolche Einheit durchäuſetzen, ſo iſt überdles ein 

moraliſcher Sieg erkämpft, der erſte Sieg nach dem ſchrecklich⸗ 
weniger als den 

Schrelt“ nach vorwärts und aufwörts be⸗ 

Mir bitten nicht, wir betteln nicht. Wir ſind nur das 

‚deutſt , der deutſchen⸗ Hand. Durch uns ſpricht 

unzer Bil 91 f. Veböſt. GSchente berl Erfüe mit 
klarem- Blick und ſchneiler Hand das unbedintzte Gebot der 

L egee cSS 
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Deutſche Demonſtrationen 
in Saarbrücken. 

Die „Baſeler Nationalzeitung“ derichtete aus Saarbrücken 
daß dort Unruhen ausgebrochen ſelen. Die neueſten Berichte, 
die die P. P. R. aus Saarbrücken erhalten, laſſen erkennen, 
daß es ſich bei den Vorgängen, auf welche die Meldung der 
„Baſeler Nationalzeitung“ augenſcheinlich Bezug nimmt. 
heineswegs um Unxuhen irgendwelcher Art handelt, ſondern 
einzig und allein ur eine patriotiſche Kundgebung aller⸗ 
dings von ungeheurer Spontanität, die den gewaltigſten 
Eindrudt hervorrief. Veranlaßt wurde die Kundgebung als 
am Sonnabend den 14. Februar plötzlich die deutſche Dele⸗ 
gation zur Grenzregullerung in Saarbrücken unerwartet 
ankom. Als die Delegation unter Führung des bayriſchen 
Oberſtleutnants Ritter von Pſylander in voller Paradeun'form 
vom Bahnhof nach dem Hotel „Rheiniſcher Hof“ fuhr, 
ſammelte ſich in wenigen Minuten eine nach hunderten 
zählende Menſchenmenge, die nach und nach durch Zuſtrömen 
aus den entfernteſten Stadtvierteln auf Zehntauſende an⸗ 
ſchwoll. Ganz ſpontan löſten ſich begeiſterte Hoch⸗ und 
Hurrarufe auf Deutſchland aus, ſobald ſich nur einer der 
deutſchen Offizlere zeigte. Ununterbrochen ſang die Menge 
zatrisziſche Lieder. Sofert wurden den Oſſizieren aus allen 
Kreiſen der Vepölkerung Blumenſpenden zugeſandt und zwar 
in einer ſolchen Menge, daß die Aberbringer in Reihen vor 
dem Hotei ſtanden. Die Ofſtziere wußhten bald nicht mehr 
wo ſie die Blumenſpenden unterbringen ſollten. An den 
folgenden Tagen wiederholten ſich dieſe Kundgebungen, 
da eine gewaltige Volksmenge aus allen Teilen des Saar⸗ 
gebiets nach Saarbrücken ſtrömte, um den deutſchen Olfi⸗ 
zieren begeiſterte Kundgebungen ihrer deutſchen Geſinnung 
darzubringen. Die in den letzten Tagen ſchon dreimal durch 
General Wirbel in den Saarzeitungen bekannt gegebenen 
Beſtimmungen des Belagerungszuſtandes übten ebenſo wenig 
MWirkung aus, wie die Inhaftierung verſchiedener Herren 
und Damen. Auch das Einſchreiten der Beſatzungstruppen 
konnie Reinerlei Ubflauen der Begeiſterung herbeiflülhren. 
Die Truppen waren ganz machtios gegenüber der unge⸗ 
heuren Meuſchenmenge, die täglich unter immer neuen 
Hochrufen und Geſängen durch die Straße fintete. 

Die deutſche Begeiſterung, die hier ſo machtvoll bei unſern 
gewaliſam vom Volk und Vaterland geriſſenen Volksgenoſſen 
bervor bricht, hat Schiller ſchan in ſeinem berühmten Feier⸗ 
gelange „Deutſche Größe“ vorgeahnt⸗. 

  

Engliſche Arbeiter gegen Verſailles. 
Die Unabhängige Arbeiter⸗Partei Englands (Indepen⸗ 

dant Cabour Party) veranſtaltet am kommenden Sonntag in 
ganz England große Kundgebungen: 

1. um gegen die „ungehenerlichen Bedingnugen des 
Friedeasvertrages“ zu pruteftteren: 

E. um eine „durchſchlagende Repiſion“ dieſer Bedin⸗ 
zrugen zu verlungen: 

3. Ant pie Solldarität der J. K. P. mit Sen fozialiſti⸗ 
ſchen Parteien der ganzen Welt zu belunden; V 

4 s feRzaßtelles, daß die J. S. V. gegen den Krieg 
war, weil Auhängeril einer internatipnalen Politik, 
— ne für einen gerechtru und danernden Frieden 

Deutſchlands Regierung und Rußlond. 
Der Vorwurf eliner Vernachlt der Oſtfrage, den 

die unabbängige Preſſe mit Dorllede geges die Regierung 
erhebt, Kann wie die „Deutſche Allg. Gʃ9.“ feſtſtelle. nicht 
aufrechterhalten werden. Auch ſchon die zwiſchen der Reichs⸗ 
regierung und dem ruſſiſchen Delegierten über die Kriegs⸗ 
gefongenenfrage geführten BVerhandlungen bewieſen, daß die 
Angelegenheit von deutſcher Seite aufmerkſam bebandelt wird. 

Amlliche Bekunntmachungen. 

  

    

  

  
— — in der Zeit non 8—122 Uhr in der frraft. s Di 
Adgabe von Lebensmitteln. Molbe reladteitung TSoßergalſe er Serurſchelt vr ae un e s Gicht. Güüederreißen, BerE —8 micit ö 1. Von Mortag, ben 23. Februar: D Auf die Lebensmüftkelkerke: 286 Gramm3. Drehe Serordnung wilt cmm 28. Februct d. Js. ſtauhusgen, Steiſheit derF, Schmicdt, An die Kartoffelnarte: Marke 4, 3 Pfund Drauid. Pend arnlgg AunSr, Aut. fär dasin ů ö Abreuthe wen seh,Giß Kartoffeln. Swegtes in bes Sictteten geettert Damzis, den 21. Februat 1920. (ebe een c,er 2. 20n Dienstag, den 24. Febrnar: Sardteesies Herbaße gah St Altvech, n Deseier. Bilß Moſenſtense! o) Auf die nicht belieferten Kartoffelmarken 4: Aslonialwarenhändler dieſer Stodtteile haden Ra- ſpirttus ů 4 250 Sramm Graupen zum Preiſe ven icch wegen Wholang des Situps en die Bekanntmachung. u2 ani. Vicſches a— WW. ＋ gewandt. e 6.— Mk., 7f. 71 Pig. für das Pfund oder Srüse zum 

Preiſe don 78 Pfg. für das Pfund, je nach 
Borrat in den Kolomialwarenhunbiungen, 
in denen die Kundenanweldung erfolgt ü 
Als Erjat ft lend üil. 

ungeſchälte Erbſen zum Dreiße von 2.60 M. 

2⁵⁰ 

E.* 
  

Butterhändler erhalten die Vezugsſcheine für 
Margarine am MRontag., den 28. 

Einkwufsgenoffenſchaft. Milchkannengaife 11, 

4. Ben 5 den 2. onnerstag, TFebruar: 

Dreiſe vok 90 Pig. fär das Piund auf die 
Denziger Sebensiheiserie SsS und 22 K und 

Lloyd George gegen Polens Arliegsluſt. 
Umſterdem, 20. Febr. Wie der „Telegraaf“ aus Lon⸗ 

don meldet ſagte Lloyd George geſtern im Unterhaus: 
Die fionſch Regierung habe den Polen deutlich Muoe uuij 
daß fle nicht in der Lage ſel, eine polniſche Offenſtve auf 
ruffiſchem Gebiet mit ruppen, Geld oder Material zu 
unterſtuͤtzen. Von feiten der Ulltierten ſei kein Druck auf 
Rumänien oder Polen ausgellbt worden, um militäriſche 
Unterjtützung von ſeiten dieſer Länder gegen die ruſſiſche 
rote erung zu erhalten. öů 

  

Freiherr v. Lersner zur Auslieferung. 
Arenſſche v. Lersner ſprach geſtern in einer Verſammlung 

der deuiſchen Volkspariei über ſeine Töligkeit in Berſailles 
und uD en Bericht in einer Mahnung zur Einigkeit 
gipfeln. An unſerer Einigkeit werde jeder feindliche Chauvi⸗ 
nismus zerſchelien. 

In einer Ausführung über die Wiederaufnahme der Kriegs⸗ 
prozeſſe heißt es in der „Deulſchen Allg. Zta.“: Es muß als 
ganz jſelbſtverſtändlich erachtet werden, daß die Entente lich 
entſchlleht, nicht nur die Deutſchen, die ſie innerhalb der 
beſetzten Geblete in ihre Hände bekommen hat, ebenfalls 
vor den deutſchen Gerichten aburteilen zu laſſen, ſondern 
es muß ferner darauf hingewirkt werden, daß auch gegen 
die von den alliierten Gerichten berelts abgeurteilten 
Deutſchen unter Annullierung des früheren ein neues Ver⸗ 
fahren vor dem Reichsgericht eröffnet wird. 

Dieſes offene und mannhofte Wort haben wir längſt er⸗ 

Deutſchland. 
Der Termin der oſtpreußiſchen Abſtimmung. 

Allenſtein. Wie aus Allenſtein privat gedrahtet wird, 
ſoll die Abftimmung in Oſtpreußen in 3 Monaten, und zwar 
vor der weſtpreußiſchen Abſtimmung ſtattfinden. 

  

  

Italieniſche Beſatzung in Marienburg. 
Marienburg. In der Nacht zum Donnerstag iſt in 

Marienburg ein italieniſches Kommando in Stärke von 150 
Mann eingetroffen. Die italieniſchen Truppen wurden in der 
Kaſerne untergebracht. 

  

350 Prozent Berliner Einkommenſteuer. 
An Gemeindeeinkommenſteuer ſoll in Verlin für 1919 ins⸗ 

geſamt 850 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer er⸗ 
hoben werden. 

Verhaftete Lübecker Fiſchwucherer. 
Die beiden Geſchäftsführer der Lübecker Fiſchereigenoſſen⸗ 

ſchaft wurden wegen Preiswuchers verhaftet. Die Trave⸗ 
OE5 Fücher gaben, rote die BIXtter berichten, den Kampf 
auf. 

Heimgenehrte Kriegsgefangene aus Japan. 
BesLs, 18. Gebr. (. Z. B.) Bon den aus Janan heimkeh⸗ 

orten ſind der Dampfer Tichifukn Mara mit der 

  

renden ＋ 
Mehrzahl der Befongenen aus den Lagern Bando und Magrya, 
Transvortführer Rontccadmiral Boderthun, vom 25. ab, der 
Dampier Tichifukn Mara mit der Mehrzahl der Gefangenen 
aus Kurume und dem Reſt aus Maebgova. Trensportführer 
Kapitän zur See Boethke, vom 28. ab in Wilhelmshafen zu 
erwarten. 

  

erred de Mens⸗ 
Eüdie (GiolnenAN 
Srippe aus.) vor- 
nätst man karech 

—' — ———————— 
— — — —½ Chlorogont. 

Kerrilen rtrbeRand= Cer Eilangeng hlenael eser Zahne und Be- 

        

  k 
Aeittrang rn., Labernk t Ren. 1175 

Februar 
2. Zumiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 

werden mit Geld oder Gefängnisſtrafe be⸗ 

Danziger Nachrichten. 

Strei im Städtiſchen Elektrizitätswerk. 
Man ſchreibt uns; Die Wirkung der Stillegung eines 

großſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſind nicht nur fur Die auf 
dieſe Stromquelle angewieſenen Gauuerchr Höchſt ſchädlich 
Auch wird das geiſtige und külnſtlerlſche Leßen durch di; 
Wirkung auf die Theater Gz· äußerſt nachteilig beeinſlußt 
Roch einſchneidender ſind dieſe Folgen wie die der gleichfals 
erfolgten Stillequng des Betrlebes des Gas- und Waffer. 
werkes in geſundheltlicher Hinſicht. In Krankenhäuſern und 
Entbindungsanſtalten fehll den Aerzten das auch für 
Operationen notwendige Licht und Waſſer. Die Folgen 
für die Erhaltung von Leben und Geſundheit ſind 
daher garnicht abß Meeni Deshalb übernimmt derſenige 
der den BVetrieb dieſer lebenswichtigen Werke unter indet, 
eine ungeheure Verantwortung. In dem heute in 
parlamentariſchen Formen tarifiicher Regelung geführien 
tßewerkſchaftskampf müßte im Intereſſe des Gemeinwohis 
von der Stilllegung ſolcher Werke überhaupt abgeſehen werden. 
Es handelt ſich im vorliegendem Falle um Wünſche der 
Arbeiter nach einer wöchentlichen Zulage von 25 Mark, die 
gleitend entſprechend erhöht werden ſoll. Das Elektrizitäts, 
Werk iſt zur Sicherung der Einrichtung von der Sicherheits⸗ 
polizei beſetzt worden. 

Gegen den Ausverkauf Danzigs 
durch die Befahungstruppen ſcheinen jetzt doch noch ernſtere 
Mahnahmen wenigſtens beabſichtigt zu ſein. Es ſollen die 
Maſſeneinhäure der fremden Soldaten verhindert werden. In 

gegen den Aufkauf der Warenvorrätef 
dadurch geſchützt, daß an ausländiſche Voldaten nur dann 
Allenſtein hat man ſich 

Waren abgegeben werden dürfen, wenn ſie eine Bedarfs⸗ 
beſcheinigung ihres Oberkommandos vorlegen. Das wäre wohl! 
auch für Danzig das prahktiſchſte Mittel, wenn die militäriſche 
Stelle ſich dabei von einer Danziger Vehörde ſachgemäß be. 
raten läßt. ů 

Für bedürftige Kinder der Kriegsblinden 
findet am Sonntag, nachmittag 5 Uhr, in der Aula der Petri-“ 

mul veranſtaltetes Schüler. ſchule am Hanſaplatz ein von Edith Par tes Schül 
Konzert ſtatt. Wegen des wohltäligen Zweckes wie des Künſt⸗ 
leriſchen Wertes der Darbietungen machen wir auch an dieſer 
Stelle empfehlend auf das Konzert aufmerkſam, das in der 
heutigen Anzeige öffentlich bekannt gemacht wied. 

    
Die Herſtellung der heutigen „Volhsſtimme“ 

hat durch den geſtern abend begonnenen Streik im ſtädti, 
ſchen Elektrizitätswerk ſtark gelitten. Unſere Leſer müſſen 
den durch uns nicht verſchuldeten Umftand 
lichſt entſchuldigen. Wir bedauern außeror 5 
gerade dieſe der Erinnerung an den ſo 
Willen unſeres Auguſft Bebel gewidmeie Nummer ſo be⸗ 
nachteiligt werden mußte. 
— Velksttimmel. 

entlich, da 

     

     

Redaktien und Verla MRE: 

    

Chefredakteur Adolf Bartel 
Verantwortlich für den politiſchen Teil Ernſt Loop ł, für den 
unpolttiſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage Kurk 
Lehmann, für die Inſerate Bruns Ewert. fämtlich 
in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl & Cp., Danzig-. 

  

    

  

Tuberkulöse-, Geschlechts-, Kreba- und 
andere Kranke erhalton jetzt ausführliche 
Broschure mit Urrilichen Galachten über 

EEaüang und Bekämplung ihrer Krank- 
heit, bei Einsendung von l., 50 Mk. in 
Brieimarken durck: Krnhe's pharmuc. 
Laberaterlum, Frankfurt u. flain, 

IEEEue örsenplatz I, Tel. Römer 5020. J801 ô 
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Bei Rheumatismus EAAnstein 

  

          

   
  

    
  

   

  

reiie für 40 Aie. 

  

Die Preißfe für Gaskoks ab Lager Gas⸗ 
werk Ii Eetragen von MNontag, den 23. Februar Fab S 1 Str. Grob⸗ n Koks M. 15.— 

hiefür 1 Str. Kasyrs ... M. 8.— 
öon gieichen Zeüpunkt ab werden ů 

iür Dangt und Lengiaßr aaf. . M. 48.—— 

          

   

rikant und Vertxieb 
Apotheker Diaeſel, Erfurt. 
Zu haben in Danz ig in 
der Engel⸗Apotheke u. der ů 

erMpgtt. D Bahnhefs⸗Apotheke. Bahr 

    

  

  

boant freund⸗ 

zialiſtiſchen Kultür-; 

    

  

        

kür das Oiumd oder 250 Eramm Sotnen e⸗hältlch in den Kolaniakrerengeischften, Pei U 
zum Dreie von 3,20 ME. für das Pfund, deszen die Anen Eir MAREAISDAISSir ec-far V MN 75,—- autbewahrem — ů ßelg it. Hie Hündler ergenten Eie Bezngsſcheine eräs x eſaE Frauen Der Ablcham 8 der & Rarteſin der Mehlableilung. Siſadethhirchengaſfe 3. Für 20 Ote. betragen die Anfuhrpreiſe die 
it mit derzeden Menge zu dehefern. Die Zimmer 22. aon Aöoniag ab und y: die Händ- Häffte der vorſtehenden Sätze gebrancken 20f. bei Sis- 
Auegade crfolgt in den Kolosialwaren- er uut den Aai A—-J am] Danzis. den 21. Februar 1920. Anrtes Mint Ai. 4—, 
Eeis i. dei denen die Kundeneldusg SDST— Der Magiſtrat. (808 argastür Nk. 8.— Per Tast. redegewwandte 

0 125 8 n Sürken Laben Die 25 aee euhanbler Aren — — Elasche. Garant. unschädl Herren ů 

25üe, , Wae⸗Dauß: Harse 28 raßPSuopbenmn einmrades Pee Dea Bekauntmachung. Piige wordberüfench:(& WsMsie 
der 338 Ar iimgsfteäle Weitergugeden he Anerkennungen u. Dank⸗- esvellende, Eareeeen ee üee ese, Aüerete, e, e eireee, en A.Wan Beenfſce s e e, 

and 2XK der Lebenswitteharten fär Er⸗] Vertedungatelken nuwerzüdläch cizareichen, mezirnes mit einer Seilfähre ven Tagesbegim aadmsrerszad Dbernül hin Saabs 8. Soßtwirte. 
Dacklene ns Kinder in de Nacht 

meinden. Die Höndler, die die Reſtbeſtände 
der vom Miacqfüfzu fräher quliaßerten Hafer⸗ 

gemäß mnierer Bekonntmachung vom 

Eden Leben., erhalten vür Puesssiſerent E n. dir U0 
vom Lebensmittelautt vergütet. 
1 zum Preiſe von 13 2 
Harken 28 und 21 K Ser Denziger We, 
mittelkarten fir Erwachſene und Kinder 
lerdie Marzen 14 und 2 K der Lebens⸗ 
mäteKarten für Exwachſene und Kinder in 
den Nachbargemeinden. 
. Von Müitwoch, den 25. Febrnar: 

‚) Auf die Speiiefettkarte: 250 Gramm 
Iniandsmergarine zum Preiſe ven 7.0 ME. 

  

    

bis zum Eintritt der Dunkelheit aufrechterhalten. 
Peätwes Serben nul Soolen von möorhens5 Uhr 
bis obeuds 8 Uhr übergeſetzi. 
Dirſchas. den 19. Februar 1920. 

  

  

  

   

  

Prorist RBacntiune; Fubrhaltereien Kran- 
Sttln R- Schenhauser fenhäufern, ſowie in 

Aliee 132. Abt. 50 Fabrik⸗ u. Induſtrie⸗ 
Setrieben, aber auch 

Sofort geſucht: eng eer lnd ſoßert 

  

     

           Eer das Dfund eug die Narke . Wie EED 

ů SWafferbanamt. a 
Erüyhöhung des AxrenePreies — — füüi — ů brſte Rock s 

d -Seeeder g1 B. Mer Beſeng n Sie Taillen⸗ersee, 
bes Aaßun Dices Sussaufte. Saßes war — ——— Dassgahe 50. (824 Arbeiterinnen ———— 

aahnt vun 22 Januar 1920 heigendes: 5en Berlangen Sie die —— (0— Uüemtde Wtcne, 

1. Korvoßeln Därſen bebe Berkan! zurch den; „Volksſtimme Reſa Nothha Moldtesrabs 2 

ei Phnd 2 . 1 e 2 in den Weiüätten: cſe.9eftRÆ 
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Tiumt Sef, Genenne Simed Lungenleiden heilba AE 2 fs Ke 
vapftu Erhuiose. SeIuuüt LäN       
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——2— itznatirb, Srühietes itszien.“ Aniöetmenr, iange bastshender Meiserkeh leden üacd Piszer krine MHailnvg tarder. Ale ze- SEn Sednen erbaien von uns ah Drih ‚ Abbe Hnenez O ar det Pler üüinn ere 
ů S drs Theprr -Miad L.angerlelden Retibari, Em hen Eiunken Getagenhue Sohen, e „he＋ die Art Rres at tehfsse ATrten 

Die Rertuntz der Selickte neßas Buch umhennt 12 ebeeenden. Mn sebrelbe Eur ces Ponερ½½eιν en Pahinst & OO, Borile 84 ——————— Laüet ae erenehes Wabee ir vos Wiuehlera. Auren 
umer bescenderer Berücksichligunz Dannizs. 

57⁰ 2 Llehthlider-Vorträge 
». Gertenbavarchitekt Leßerscht Aigge, Blsak eneasc, 
‚üüin der geheinten Rula der Techs. üacechens em 
Songasbend, d. 28. Febe., 7 Uhr abds, pänktl. unnd 
em Sonatag. 0. 290. Febr., 11 Unr vorm. ponkil. 
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omerierte Kintrittskarten alud zu hahen un de Kaie u. 
Ii mtent, vei — uVin 1— v. L 

  

Imü U Taralu 8. J 
öSCC————— 

Dflentlickes Verkehrsbüre SPKE 

Stadtg.aben 8. 

Auskunkt fber Elsenbahn-, Schüftahrts- 
und Luftverkehr unentgeltlick. 

Daselbst sind Stadtelaus 
Führer usw. zu haden. 

bas Eüro iht von 8 1f. —7 Uhr gröflnst. 

—— EEEEEEEAEEAAE 

Waſttuter- Kanuleidende ü 

    
         
   

Loggemtuhl 59 

Wir empfehlen unsere „Mapabteilun Zur — VOI 

erren- u. Damengarderobe. 
— — 40 Des, neichhatiäges Laver guler, ALagfhiger Stoffe. 

Mandhrdmkreilen. Besie Verarbeitung 
Staπι . Telephon 2621. 
-, Sonnta0n .- 2 ., Gute Zutaten 

bela Kanbcim ung oort m nachae öů Tadelloser Sitz 
.Zafurfüllinmmgen noiv. — 

mdMg/ten SS—— b ů Beueste Formen 

—7 ,, Solide Preise 
ů 88 t FT U i 

— S ( E werden zur Uerarbeitung angenommen⸗ 
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Eis zur Ferligstellung unseres Geschättslakals Plefferstaüt 43 befindet sich tlie Maßabtellung In unserer ö‚ 

Kleiderfabrik Danzig, Poggenpfuhl 59 

  

      
    

Wk epfchten pgede 
Werke von 

  

      

  

Gebunden Mk. 10.— MDOe ů ů — — Von ausgekämmen 

  

      

   

        

   
   

          

Uns meinen Leben, Drel Pön ů x — 
Band 1 gebunden Mk. 7.—, Vand 2 ů Xi53 —— — 
gebd. MKg.— Band Sgebd. M. * 

üun und Soßtollemme, —.23. — 35 e 
ſentum 0» mus 2 CV * — R—— 1.50 üö S öů 

Buchhandlung Volkswacht ů öů V fanber unb bilig. 
Am Spendhaus 6 —— E-GSabef, 

Breitgaite 118. 
Räuteg HöSchit. Dreiſ⸗ 

. Bei Scheatpfors, (icippe. 
kiusten. Heiserkeit, Koht. 
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8 schmervos nad dergä. 
Fllz- — wWirkt vicher 

— der lleinsse Laschen- 
Velour- 3 „7 ü ů inhalater. I. Jahr Garantie 

ů G zuür Wirksamkeit. Preis per 5 ů x Hück ů 
fur Damen und herren — — — Adber-Aseene 25 Delbrey Sechen in Lesg, Veratdewas, 

  

       werden schnellstsas in enserer hiesigen Fabrit nach 
neuenten Formen bei sorgisluigster Auskührung 

umgepresst, 
Lewreschen und gefärht- 

794 ½ 79% NVerkstästen motkercur. ———— 

    

  
    

    

    
   

  E riecgeSme-eLge 4 ingenfalis arr S. st 
Eine Ereüde rü? ſninieA 
den Waschiag iibhnfale A 

(rossesLiederbch M.2 

    
    
  

Stro-ke und Filzhbutfabrik 

Hut-Basar Zzum Strauß 
Annsahmestelle ＝ 

    

      

   

          

      

  

  

    
    

aur, LKamondatgeseen Mr- 6-7 Die weltete Erhöhung der Preise iur Rohmaterisien und die fortgee ů— 100 Seierdebopn ;. Aeußd e e é (Lsernâber der Markthalle). 60 Setzten Lohnsteigerungen. bes bedingt duren dis hoben Einteulspreise sümtliche owie alle übri 400 K uch Ml.2.80 K bbalezents uu. Schwacht 
Ledensmittel und Gebreucksgegenständs, zW8ingen mick, den Preis fär Hänte u. Felle kaufi Lartenspielichrhuchll. 2.50 peeüngek ard Redaihen 

—— F 285 den beſten Lagese Komische Vorträxe H.2 50fn. echen im 6—8 
Zigarren-Spezialhaus „»Fada Iu, Wurtch welden Bechiapsareslesb M.3-—ösHen e d. 

noner ru stellen, und ne 8er Reichsensnhucß ur Oeils end Fette Berlin. Felle abgeholt 

es auch ferns-hin mein Bestreben sein, dis Oualität meines Waschpi, rers J. S. Wauer, ů 
l. Oesch Eisnbeiläirch, S ciert. . Mpr.stündig au verbessern. 
.Geschhit il . Onigstr. 9. 

2— — Lelebsgersesssö Willzem Fach, chemisohe Fabrik, Danzig 
Empfohle mein Lui sortiertes Lager in Zigarren Fernsprecher 3815. 8107 

Uigaretien, Rauch-, Kau-, Sdmupt- u. hagtabshe sus 
Wäten Hzusern. In- uva ausländische Pabeikale. 

Telephon 2418 u. 747. —28 
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ü Urkönnenſetvt wieder lieiern é ů 
Brlet aus Sowiet-Rudland von 

Paul M. S0. Seiten. Preiz 
busden M — 

Johannes Hohmann-e 

  
Ballod. Ordentsicher 
tessor an der Untreer- 
gedunden Mk. 7.— 

qesehicnte der Konmune von 18 
von Lissagurcy Hxtis gob. Rik. I2— 

—— „UVolkswacht“ ü — 
Aam SpenahEnn 6 und Paradlergusse 22. — 

  

   
     

   

    

   



Stadttheater Danzig. 
Drrektion: Rudolf Schaper. 

Sonnabend. Den 21. Februar 1920, abends 6 Uhr 
Dauerkarten haben kelne Göltigkeit. 

Kammermufik 
„Luſtſpiel in 3 Akten vou Heinrich Ilgenſtein. 
Sommtag, den 22. Februar 1920, abends 5/ Uhr b 

Dauerkarten haden keine Gultigdeit. 

öů Lohengrin 
Nomautiſche Oper in 8 Aiten von R. Wagner⸗ 

Haſtes Konieho 

Bretti 

H 
2 

Wentat, den 28. Febrnar 192b, abends 3½ Uhrf 
Dawerharten haben keine Gültigheit. 

Peer unt Wſe. 
Ein matäches Gedicht 

E feer Baarbeang fir De Leuhthe Bühne von 
Dietrich Eckart mrit der Griegichen Muftk. 

Dieetung, den 24. Febrnar 1920, abends 6 Uhr. 
Vauerkoxten haben keine Gültigkeit. 

Revolutionshochzeit 
Dper in 3 Kkies ren Sophus Michnelis. 

Mrſik von Engen d Albert. 
  

  

ß Sonntag, den 22 Februar, nechm. 5 Uht 
—— Gler-Konzert 
e Büsten deuamteer Klader Kriegsbhiuder. 

verenstahet vo¹n Edfh Peül. 5 
3 Aus der Vortregskolge- 645 
SS=: MAsch 10 No. 1; —— 

Jomdert: Imphonie. Scmmaan: 
Pspillons. Ibe ece II Foionaise II. 
Me ei en Abest * e 
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Café Seeger 
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Sim Lokal des Herrn Meschke. 
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der Messe- Wocte Bih, Uhr abenes. 

Sonntag, den 22. Lebruarf S. 

blänzendes Programm: 
Harry Lambertz-— PansenE—Lᷣvehe Berder 
Max Feitim — Trude Kurtze — Gerda 

Arnhan — Peitini und — Dosmese Grets 

mLur Künstter, deren Aamen des Re- 

nommee 12. Weltstastaünne zleren! 

Dn — 

iiderbrau. 
Oristnal-Amaschenk 

won Müscner Huacker. 
(Di und CErDeD 

Tägliche Künstler-Konzerte 
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Eigene Konditorei 

EEE , J. Die üdrigen Arbeiter von LAESAE Lerl. übvelandere afienrb. gen auf. Ein 
öů Gewerkſchaften ab. 

Eſaleine Auseigen 
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Hotel Wuan Dü. Ho — e 2 — E 
  

UII IIIIUIIIE 
Annl. Miemchen d Rarun Loe — Uidsten 
Eerben Hörehh — Ludol Koblach — Lea Flerenz 
* en 

in Ihrem Sketsck: 

. „Ein chtsüicher Uantr-,. 
8 REEVES111 1½½ L.als Cra Pampn 

Kapollmeister Sten — 00 1 
Am Piügei Eudi li. 
Anteng 7 Unr. 

Konsherchele Mhich à Uhr- We. J5 

SMildennz Dinmumme 
Frthüänser Strasse 27 

Sonnmiag, den 28. — 

Broßes Tanzkränzchen SEE — 
* Spiegelglattes Perkett 

I. Stephunn. O 
SOMOEOSHπρ,σρ,H,ëÆι ——— 

Deulſcher Metallorbeiterverband — 
Verwaltungsſtelle Danzig. 

4. Damm 21. Cesfüntt: 10—12 And v—E uhr. 

tung! 
Wüsasee, Werſt(felher di⸗ e amiger 5 * 

Werft er Reichswerft 
Dienstag, den 24. Oußrüar, Pilg n⸗ 

vormikia 
Lokal „ Karthät „ Poſe Mi. 4,50. ee 

Gewerkſchaften, die cbere Aalah der 
der D. Mi. nicht Wieder ſtellt wor 

Butritt nur gegen Vorzeigung des Verbands⸗ Babnhefs-Apoiß, 
paches und des Euuleſpgsſhee ohne dieſe 
kein Zutritt. (598 
Arbeitsloſe Kollegen der FirmaSchichan 
des Deutſchen Metallarbeiterverbandes 
Am Montag, den 23. 

2 Uhr, kendet bei Steppuhn, 

Verf ſam 
ſtait. Arbeelv näontrollkarte legittmiert. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen notwendig. ſecht kurck⸗ 

halten aue-Apetbeke, obre, 
ung ihrer E 

3 Urczunzki. 
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J0 alſe 59 UU1 Ecke Ziegengaſſe. S.. 
peng Hasben Nx. 94910 5 — *„ k. Diple . 

Danzig, den 18. Februar 1920. 
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